
Beratung im 
„Haus 
Lichtblick“

Letschin. Die Gemeinde Letschin 
lädt zur 8. Sitzung der Gemeinde-
vertretung ein, die am Donners-
tag, den 17. Juli, um 19 Uhr im 
Kino Letschin, „Haus Lichtblick“, 
Karl-Marx-Straße 2, als Präsenz-
sitzung stattfinden wird. Die Ein-
ladung erfolgt gemäß § 8 Abs. 1 
und 4 der Hauptsatzung der Ge-
meinde Letschin. Auf der Tages-
ordnung stehen mehrere wichti-
ge Themen, die sowohl die Ent-
wicklung der Gemeinde als auch 
die Mitbestimmung der Einwoh-
ner betreffen.

Zu Beginn der öffentlichen Sit-
zung werden die ordnungsgemä-
ße Einladung, die Beschlussfähig-
keit sowie die Tagesordnung fest-
gestellt. Es folgen die Anfragen 
der Einwohner und der Gemein-
devertreter, die Gelegenheit er-
halten, aktuelle Anliegen und Fra-
gen einzubringen.

Im Mittelpunkt stehen meh-
rere Beratungs- und Beschluss-
vorlagen, darunter die 14. und 
15. Änderung des Flächennut-
zungsplans sowie die Aufstel-
lung der Bebauungspläne Nr. 15 
„Batteriespeicher Prenkeberger 
Weg“ und Nr. 16 „Batteriespei-
cher Quappendorfer Straße“ im 
Ortsteil Letschin. Weiterhin wer-
den die Berufung der Wahlleite-
rin, die Benennung des zweiten 
Stellvertreters des Hauptverwal-
tungsbeamten sowie eine Stra-
ßenbaumaßnahme im Ortsteil 
Kienitz beraten und beschlossen.

Zudem stehen die Gefahren- 
und Risikoanalyse sowie eine 
neue Sondernutzungssatzung für 
öffentliche Straßen auf der Tages-
ordnung. Die Sitzung ist öffent-
lich.  red

Lokalpolitik 
Gemeindevertreter tagen 
zu Flächennutzungsplan, 
Bebauung und 
Personalien.

Guten 
Morgen
Diese Woche läuft es nicht so bei 
mir. Zunächst machte das sonst 
so zuverlässige Auto Probleme. 
Der Motor läuft äußerst unrund 
und gibt gefühlt nur die Hälfte 
der normalen Leistung ab. Da-
mit geht leider einher, dass ich öf-
fentliche Verkehrsmittel nutzen 
muss, was ich für gewöhnlich nur 
ungern tue. Und heute kam dann 
noch Pech beim Denken dazu: un-
beschwert lief ich zum Bahnhof, 
stieg in den Zug nach Bad Frei-
enwalde ein, holte mir dort Früh-
stück und begab mich zur Re-
daktion. Erst dort stellte ich fest, 
dass ich meinen Schlüssel ver-
gessen hatte und die Redaktion 
verschlossen war. Ein Gefühl der 
Ratlosigkeit stellte sich ein. Zum 
Glück kam der Kollege eine vier-
tel Stunde später und hat aufge-
schlossen. Felix Krone

D as Theater am Rand in 
Zollbrücke bei Bad Frei-
enwalde hat die energe-
tische Sanierung seiner 

Spielstätte abgeschlossen.  Gäs-
te und Mitarbeiter müssen im 
Winter nicht mehr frieren und 
im Sommer nicht mehr schwit-
zen. Das überwiegend aus Holz 
und Stahlträgern errichtete Thea-
tergebäude ist komplett gedämmt 
und mit einer zusätzlichen Hei-
zung versehen worden.

Den Strom für die neue Hei-
zung liefert die Photovotaikanla-
ge, die seit Ende 2024 einen Teil 
des öffentlichen Parkplatzes über-
dacht. Was die Vorteile für die 
Theaterbesucher sind.

Gründach wieder aufgebracht
Schon im Winter ist das Grün-
dach entfernt worden. Das da-
runterliegende Dach wurde neu 
aufgebaut und mit einer Dampf-
folie versehen. Mit einer Schicht 
Dämmplatten wurde das gesam-
te Dach überzogen. „Zuletzt ha-
ben wir darauf wieder das Grün-
dach aufgebracht“, berichtet Al-
mut Undisz, Geschäftsführerin 
des Theaters am Rand in Zollbrü-
cke. Eine Spezialaussaat sei auf 
dem Dach ausgebracht worden.

„Die Effekte zeigten sich be-
reits im März 2025, als es noch 
extrem kalt war“, erklärte die Ge-
schäftsführerin. Die Besucher ge-
nossen den gut temperierten Zu-
schauersaal, der wie bisher durch 
einen gusseisernen Kaminofen 
beheizt wird. Weil die Wände ge-
dämmt worden seien, pfeift der 
Wind nicht mehr durch. Zuletzt 
seien noch Ritzen mir Schafwol-
le gestopft worden, ergänzt Mit-
arbeiter Clemens Lippok, ver-
antwortlich für das Künstleri-
sche Betriebsbüro, den Bühnen-
bau und den Theaterdienst.

Zusätzliche Wärme spendet 
die Sitzheizung auf den Bänken 
des amphitheaterähnlichen Zu-
schauerraums und die Fußboden-
heizung im Raum direkt vor der 
Bühne, wo Stühle für die Besu-
cher stehen. Drei Stunden vor der 
Vorstellung werde bei Kälte die 

Fußbodenheizung eingeschaltet, 
erläutert Lippok. Den Strom dafür 
gewinnt das Theater aus der Pho-
tovoltaikanlage, die mit großer 
Zustimmung der Gemeindever-

treterversammlung der Gemein-
de Oderaue auf dem öffentlichen 
Parkplatz gegenüber des Thea-
ters errichtet wurde. Umgekehrt 
ist die Hitze im Theaterbau nicht 
mehr so extrem wie bisher. Wie 
hoch der Strombedarf ist, zeigt 
die Erfahrung. „Wir überprüfen 
jetzt regelmäßig den Stromzäh-
ler“, so Lippok.

Die Elemente der Heizung des 
Theaters seien inzwischen so 
programmiert, dass sie aufeinan-
der abgestimmt sind, versichert 
Lippok. Als die Sitzheizung zu 
Weihnachten 2024 erstmals ein-
geschaltet wurde, saßen die Zu-
schauer wie auf glühenden Koh-
len: Es war viel zu heiß, sodass sie 
sich Kissen unterschieben muss-
ten. Diese gehört der Vergangen-
heit an. Die Theater-Crew hofft, 
dass sie möglichst oft auf die her-
kömmlich Öl-Luft-Heizung ver-
zichten kann, um teures Heizöl 
zu sparen.

Darüber hinaus ist der Ein-
gangsbereich des Theaters am 
Rand um einen Windfang erwei-
tert worden, der die Kälte nicht 
mehr hereinlässt. Zur großen Er-

leichterung der ehrenamtlichen 
Helferinnen und Helfer, die den 
Bücherstand betreiben und nicht 
mehr frieren müssen. Die Lüf-
tungsklappen in der Theaterwand 
und die beiden großen Fluchttü-
ren seien so abgedichtet worden, 
dass kein Luftzug mehr wahrzu-
nehmen ist.

Almut Undisz lobt die kon-
struktive Zusammenarbeit mit 
dem Bauordnungsamt des Land-
kreises MOL. „Wir hatten nur 
ein halbes Jahr Zeit, unsere Un-
terlagen wurden schnell bear-
beitet, weshalb wir uns gut un-
terstützt fühlten.“ Gut zusam-
mengearbeitet habe das Thea-
ter auch mit Dachdeckermeister 
Christian Kallies aus Wriezen, 
der die Dämmung des sicher un-
gewöhnlichen Dachs übernom-
men habe. Die Geschäftsführung 
danke den Oderauer Gemeinde-
vertretern für den wohlwollen-
den Beschluss zum Bau der Pho-
tovoltaikanlage auf dem öffentli-
chen Parkplatz. „Das ist ein schö-
nes Beispiel dafür, dass alles gut 
gehen kann“, so das Fazit von Al-
mut Undisz. Die Photovoltaikan-
lage ist so gebaut, dass sie zum 
Beispiel von der Gemeinde erwei-
tert werden könnte.

Förderung vom Land
Insgesamt 447.000 Euro hat das 
Theater am Rand für die ener-
getische Sanierung verbaut. Die 
Investition zur Verbesserung der 
Energiebilanz sei hundertpro-
zentig vom Land Brandenburg 
gefördert worden. Aus eigener 
Kraft hätte die Kulturstätte den 
Umbau nicht stemmen können.  
Informiert über die Möglich-
keit der Sanierung habe der Lan-
desverband Freie Darstellende  
Künste Brandenburg, so Almut 
Undisz.

Kulturtempel Das Theater am Rand in 
Zollbrücke wurde modernisiert. Gäste 
werden es dort auch nach dem Sommer 
sehr gemütlich haben. Von Steffen Göttmann

Frost ade: Dachdecker 
stiegen dem Theater am 
Rand in Zollbrücke im 
Winter auf das Dach und 
verpassten ihm eine Däm-
mung.  Archivfoto: Steffen 
Göttmann

Die Effekte 
zeigten sich 

bereits im März, als 
es noch extrem kalt 
war.
Almut Undisz
Geschäftsführerin

Neuer Wärmespender: 
Bauleute installieren in Zoll-
brücke eine Sitzheizung 
auf den Holzbänken im Zu-
schauerraum. Archivfoto: 
Uwe Wolf/Theater am Rand

Sanierung 
abgeschlossen

Sabine Horn ausgezeichnet
Seelow. Für ihr langjähriges und 
herausragendes Engagement in 
der sozialen Arbeit wurde Sabi-
ne Horn am Mittwoch mit dem 
Sozialpreis der Volkssolidarität 
ausgezeichnet.  Katharina Sla-
nina, Vorstandsvorsitzende des 
Volkssolidarität Brandenburg und 
Andy Stolz, Geschäftsbereichs-
leiter Verbandsarbeit sowie Bür-
germeister Robert Nitz gratulier-
ten. „Sabine Horn ist eine tragen-
de Stütze für die Menschen in 
ihrer Region – mit Herz, Verläss-
lichkeit und einem offenen Ohr 
für alle. Sie lebt Solidarität nicht 
als Schlagwort, sondern als Hal-
tung“, sagte Katharina Slanina.

Bürgermeister Nitz hob her-
vor, dass sich Sabine Horn durch 
ihre unermüdliche Unterstützung 
der Projekte weit über das nor-
male Maß hinaus engagiere. Sie 
lebe die Werte der Organisation 
Tag für Tag und sei zu einer fes-
ten Säule der sozialen Arbeit in 
der Region geworden.

Der Sozialpreis wurde anläss-
lich des 80-jährigen Jubiläums 
vom Bundesverband der Volks-
solidarität initiiert. Die offiziel-
le Preisverleihung mit Übergabe 
eines Schecks in Höhe von 1.000 
Euro findet am 18. Oktober 2025 
an Bord des Salonschiffs „Gräfin 
Cosel“ in Dresden statt. red

Andy Stolz, Sabine Horn, Katharina Slanina und Robert Nitz (v.l.n.r.) 
bei der Auszeichnung.   Foto. Ulf Grieger

Urlaub endet 
meistens 
anders

Dolgelin. „Kann man mit Män-
nern Urlaub machen?“ Diese, in 
der Ferienzeit natürlich beson-
ders aktuelle Frage versuchen die 
Frankfurter „Oderhähne“ auf ihre 
Weise zu beantworten. Am Sonn-
abend, dem 19. Juli, ist die Frank-
furter Kabarett-Truppe in Dolge-
lin bei einem Gastspiel zu erle-
ben. Die Veranstaltung in der re-
konstruierten Feldsteinkirche 
beginnt um 20 Uhr.

Sehr schnell abgetrieben
Und darum geht es in dem Stück, 
das vor einem Jahr bei den Oder-
hähnen seine Premiere erlebt hat: 
Das Ehepaar Pötschel-Knies hat 
eine Piraten-Abenteuer-Reise 
bei der HUI gebucht. Die beiden 
sind in einer Kolonne von sieb-
zehn Schlauchbooten gestartet, 
allerdings auch schon nach we-
nigen Minuten abgetrieben, weil 
Herr Pötschel einen Anruf bekam 
und Frau Pötschel-Knies darauf-
hin einen Schreikrampf – und bei-
de vergessen haben zu rudern. 
Kurz darauf stranden sie auf ei-
ner einsamen Insel, die im Oder-
bruch liegt.

Und natürlich stellt sie sich 
dann die naheliegende Frage: 
Kann man mit Männern Urlaub 
machen? Und er fragt sich: Sollten 
Paare überhaupt zusammen ver-
reisen? Schließlich werden laut 
Statistik 56 Prozent aller Ehen 
nach einem gemeinsamen Feri-
en-Trip geschieden.

Doch zwischen Ehekrise und 
Mordgelüsten treiben auch Pi-
raten-Fantasien an ihnen vor-
bei: Sehnsüchte nach ungezügel-
ter Freiheit und hemmungsloser 
Freibeuterei. Ein musikalisch-ka-
barettistischer Sommerspaß mit 
Klara Gmiter, Daniel Heinz und 
Tilman Hintze. 

Auch für Getränke und einen 
Imbiss wird an diesem Abend ge-
sorgt sein.

Karten gibt es unter der Telefon-
nummer 03346 848484, per Mail, an 
m.pfeiffer@agentur.lvm.de sowie über 
Eventim.

Veranstaltung Die 
„Oderhähne“ entführen in 
absurde Abenteuer rund 
um Beziehungen, Freiheit 
und Sehnsüchte.

Ein amüsantes Stück zur Ur-
laubszeit präsentieren die Frank-
furter „Oderhähne“ am 19. Juli in 
Dolgelin.  
 Foto: Nico Kehder/Oderhähne

24. Kultursommernacht
Seelow. Der Verin „Alte Dampfbä-
ckerei“ Seelow und die evangeli-
sche Kirchengemeinde laden am 
Freitag, dem 8. August, zur tradi-
tionellen Kultursommernacht in 
die Innenstadt ein. Die Veranstal-
tung, die von zahlreichen Ehren-
amtlichen organisiert wird, zählt 
zu den kulturellen Höhepunkten 
des Sommers in Seelow.

Das Programm beginnt um 
18 Uhr mit der Ausstellungs-
eröffnung der Atelier-Galerie 
von Klio Karadim in der „Alten 
Dampfbäckerei“. Um 19 Uhr folgt 
das Konzert „doppelt gewendet“ 
mit Heike Mildner in der evan-
gelischen Stadtpfarrkirche. An-

schließend sorgen verschiedene 
Künstlergruppen und Akrobaten 
für Unterhaltung: „Gute Laune“ 
mit Musik, Comedy-Akrobatik so-
wie Jonglage stehen ebenso auf 
dem Plan wie eine Feuershow des 
Duos Akrobatik und ein Lichter-
spektakel zur Nacht, präsentiert 
von Torsten und Katja. Ein beson-
derer Höhepunkt ist der Auftritt 
der Volks- und Show-Tanzgruppe 
Seelow gegen 22.30 Uhr.

Für das leibliche Wohl der Be-
sucher sorgen die Mitglieder der 
evangelischen Kirchengemeinde, 
der Verein „Alte Dampfbäckerei“ 
sowie lokale Anbieter. Der Eintritt 
ist frei.  red
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